
Die „Reisegemeinschaft Pfarrer
Wolfgang Bovekamp“ setzte jetzt
die Ausflugsreihe „Wunderschönes
Münsterland“mit einerKultur- und
Erlebnisfahrt nachMünster fort. 70
Frauen und Männer fuhren unter
der Leitung von Wolfgang Bove-
kamp an einem sonnigen Spätfrüh-
lingstag in diewestfälischeBischofs-
stadt. Zunächst wurden die Oelder
in drei Gruppen durch den in den
vergangenen drei Jahren umgebau-
ten und restaurierten St.-Paulus-
Dom geführt. Beim sich anschlie-
ßenden Rundgang durch die Dom-
schatzkammer beeindruckten ins-
besonderedie aus unterschiedlichen
Epochen stammenden farben-
prächtigen, kostbaren Messgewän-
der.

Inmitten der Bauernschaft Werse,
amgleichnamigenFlüsschendisku-
tierten die Fahrtteilnehmer bei der
Kaffeepause über die als sehr berei-
chernd erlebten Führungen durch
die bedeutendste Kirche desMüns-

terlandes und dieDomkammermit
ihren Reliquienschätzen.

Den Abschluss der Münster-Visite
bildete die musikalisch pointierte,
ökumenisch akzentuierte Maian-
dacht in der Dyckburgkirche. Die-
ses barocke und neubarocke
Kleinod ander PeripherieMünsters
strahlt nach der Innenrenovierung
vor anderthalb Jahren wieder in
Gold undWeiß. KeinWunder, dass
diese Kirche immer mehr Hoch-
zeitspaare aus der Stadt und dem
Umland anlockt. Pfarrer Bovekamp
bezog sich in seiner Ansprache auf
die zwölf medaillonförmigen Glas-
fenster der Kirche mitMotiven aus
dem Alten und Neuen Testament.
Bovekamp ging während der An-
dacht wiederholt auf das eine alttes-
tamentliche Geschichte aufgrei-
fende Elias-Fenster ein, das zei-
chenhaft das Unterwegssein der
Gläubigen und die immer wieder
angebotene Stärkung durch das
Wort Gottes verdeutlicht.

Reisegemeinschaft Pfarrer Wolf-
gang Bovekamp fährt nach Münster

Die große Gruppe der Exkursionsteilnehmer vor der Dyckburgkirche. Das Bild entstand nach
der ökumenischen Maiandacht, die im Inneren des barocken Sakralgebäudes gefeiert wurde.
Das Akkordeon bei der Andacht wurde von demOelder Norbert Kathöfer gespielt. Sein Akkor-
deonspiel trug wesentlich zum Gelingen der Feier bei. An der Orgel saß der Münsteraner Ulrich
Warnecke.
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